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Projektvorstellung und aktueller Stand

Neubau ICE-Werk Nürnberg
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Ziel: Steigerung der Instandhaltungskapazitäten des 

Fernverkehrs

Idee

 Bau einer „Kopie“ des Werkes Köln-Nippes (Neubau aus 

2018) an einem neuen Standort

Basis

 Gutes und Bewährtes übernehmen

 Erfahrungen aus Köln-Nippes nutzen

 Planungs- und Bauzeit durch Wiederverwendung 

verkürzen

Projektinhalt

 Bau einer Werkhalle zur Instandhaltung mit 6 Gleisen a 

450 Meter Länge sowie aller dazugehörigen peripheren 

Anlagen (Gleisein- und -ausfahrten, 

Außenreinigungsanlage, Innenreinigungsanlage, Lager, 

Sozialgebäude, …). 

Längenausdehnung: ~5,5 km.

Projektwert

 ~400 Mio. EUR investive Eigenmittel

Heutige Instandhaltungskapazitäten des                     

Fernverkehrs

 Die Instandhaltungswerke des Fernverkehrs sind voll 

ausgelastet

 Erweiterung bestehender Standorte schwierig (Fehlende 

Flächen und MitarbeiterInnen)

 Es existieren Regionen mit vielen Nachtstillagen von 

Fahrzeugen ohne heutige Möglichkeit zur Instandhaltung

Wachstum des Fernverkehrs als Unternehmensziel

 Ausbaustein „Flotte und Werke“ der Dachstrategie „Starke 

Schiene“:

 Beschaffung neuer Hochgeschwindigkeitszüge für 300 

km/h

 Ausweitung des Angebotes durch den „Deutschland-

Takt“ (Halbstundentakt zwischen den Metropolregionen)

 Verdoppelung der Fahrgastzahlen 

 Bedarf für Abstellung, Behandlung und Instandhaltung 

langer Züge steigt

Die Beschaffung zusätzlicher Fahrzeuge führt zu einer Steigerung 
des Bedarfes an Instandhaltungskapazitäten in den Werken des 
Fernverkehrs



3 |  DB Fernverkehr AG  |  P.2848 - Neues ICE-Werk Nürnberg  |  Projektvorstellung / Aktueller Stand | 30.09.2020

Details zu ausgewählten Standorten

 Karlsruhe

 Viele Nachtstillagen

 Schwierige Arbeitsmarktsituation

 Stuttgart

 Viele Nachtstillagen

 Keine Flächen verfügbar

 Schwierige Arbeitsmarktsituation

 Rhein-Main-Gebiet

 Sehr Viele Nachtstillagen

 Geringe Flächenverfügbarkeit

 Schwierige Arbeitsmarktsituation

 Bereits existierender Werkestandort

Entscheidung für den Standort Nürnberg

 Der Standort Nürnberg bietet mehr Vorteile als die übrigen 

untersuchten Regionen

 Viele Nachtstillagen

 Neuer Werkestandort für den Fernverkehr

 Potentiell geeignete Fläche vorhanden

 Knotenpunkt für VDE 8 und Achse Ruhrgebiet – Österreich

 Nürnberg als Metropolregion

Untersuchte Regionen

Untersuchung potentieller Standorte für das neue ICE-Werk im 
Süden Deutschlands – Entscheidung für den Standort Nürnberg

Wiesbaden
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Eine Fläche im südlichen Bereich von Nürnberg birgt große 
Vorteile für die Region im Einklang mit der verkehrlichen 
Anbindung 

Fischbach

Nördliche Fläche

Südliche Fläche

Engstelle am 
S-Bahn-Halt 
Fischbach

Weiterentwicklung für die Region
 Entstehung rund ~450 neuer Arbeitsplätze
 Ausbau des Knotens Nürnberg im Fernverkehrsnetz der DB AG

Vorteile des südlichen Stadtbereichs
 Günstige Schienen- und Straßenanbindung für Material, Züge und 

Logistik
 Gute Erreichbarkeit für Mitarbeiter (S-Bahn-Takt Nürnberg)
 Ausreichend Platz und Länge für den Bau eines ICE-Werkes vorhanden

Maßnahmen im Zusammenhang des Baugebietes
 Fläche liegt zu Teilen im Landschafts- und Vogelschutzgebiet sowie im 

Bannwald
 Herstellung adäquater Kompensationsflächen
 Gesamthafte Betrachtung der Lärmsituation
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Landesgrenze 
Stadt Nürnberg / Landkreis Nürnberg

Landkreis Nürnberg

Stadt Nürnberg

Eingriffsgebiet ICE-Werk
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 Die vier Teilabschnitte haben eine Länge von zusammen rund 5,5 km 

 Die Längen der Abschnitte dienen als Orientierung und sind nicht bindend

 Von jedem Abschnitt werden jeweils nur Teilflächen benötigt

 Durch die Engstelle zwischen Abschnitt 2 und 3 (Bundesstraßenauffahrt) können nur wenige Gleise geführt werden

 Der Flächenbedarf des Werkes beträgt maximal ca. 46 ha – Ziel: So wenig wie möglich aber so viel wie nötig

 Das finale Layout wird so weit möglich den (ökologischen) Gegebenheiten angepasst werden

Für die Gestaltung des Layouts wurde die Fläche basierend auf 
dem idealen Betriebsablauf eines Werkes in bis zu vier Abschnitte 
unterteilt

Abschnitt 1
„Ein-/Ausfahrt  Nord“
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„Behandlung“
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Abschnitt 3
„Werkshalle“
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Abschnitt 4
„Ein-/Ausfahrt Süd“

Nördliche Fläche

Südliche Fläche
Engstelle am 
S-Bahn-Halt 
Fischbach



7 |  DB Fernverkehr AG  |  P.2848 - Neues ICE-Werk Nürnberg  |  Projektvorstellung / Aktueller Stand | 30.09.2020

Abschnitt 4 – Ein-/Ausfahrt Süd

 Ein- und Ausfahrgruppe – Abstellung von Zügen bei 

Ankunft im Werk und Bereitstellung für den kommerziellen 

Einsatz nach Abschluss aller Arbeiten von / nach Richtung 

München Hbf

Abschnitt 3 – Werkshalle

 Werkshalle – Sechsgleisige Halle zur Durchführung der 

Instandhaltungsarbeiten

 Unterflurradsatzdrehbank (URD) – Anlage zur Beseitigung 

von Flachstellen an Radsätzen

 Lager-, Sozial- und Verwaltungsgebäude – Grenzt direkt   

an die Werkshalle

 Reparaturbahnsteig – Bahnsteig zur Durchführung 

kleinerer Reparaturen neben der Halle

Abschnitt 2 – Behandlung

 Außenreinigungsanlage (ARA) – Außenwäsche der Züge

 Kadavergrube – Einfache Halle mit Grube zur Reinigung von 

Zügen nach Unfällen

 E-Check – Halle zur automatisierten Diagnose von Schäden 

am Zug durch Kameratechnik

 Innenreinigungsanlage (IRA) – Bahnsteig zur 

Innenreinigung sowie zur Ver- und Entsorgung der Züge

Abschnitt 1 – Ein-/Ausfahrt Nord

 Ein- und Ausfahrgruppe – Abstellung von Zügen bei 

Ankunft im Werk und Bereitstellung für den kommerziellen 

Einsatz nach Abschluss aller Arbeiten von / nach Richtung 

Nürnberg Hbf

 Abstellgruppe – Abstellung von Zügen bei längerem 

Werksaufenthalt

Übersicht der Anlagen in den einzelnen Abschnitten
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Für die detaillierte Planung in den Leistungsphasen 1 (Grundlagen-
ermittlung) und 2 (Vorentwurfsplanung) nach HOAI wurden zwei 
mögliche Varianten für das Werkslayout festgelegt

Variante 1 „Betriebsoptimierung“ / Platzbedarf: ca. 46 ha / Ziel: Optimierung der Betriebsabläufe auf dem Werksgelände

Variante 2 „Komprimierte Variante“ / Platzbedarf: ca. 38 ha / Ziel: Reduzierter Flächenverbrauch in Abschnitt 3 und 4
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Meilensteinplan bis zum Produktionsstart des Werkes

Meilensteine Anfang Ende

Durchführung FFH-Kartierung 02.2020 10.2020

Vergabe und Erstellung der Planungen Grundlagenermittlung (Lph 1)
und Vorentwurfsplanung (Lph 2)

04.2020 09.2021

FFH-Auswertung und Konzeptionierung umweltfachlicher Kompensationsmaßnahmen 11.2020 03.2021

Raumordnungsverfahren 2021

Erstellung der Planungen Entwurfsplanung (Lph 3) 
und Genehmigungsplanung (Lph 4)

10.2021 10.2022

Planfeststellungsverfahren nach §18 AEG 10.2022 10.2024

Erstellung der Ausführungsplanung (Lph 5) 
und der Vergabeunterlagen (Lph 6 + 7)

10.2022 02.2024

Vergabeverfahren Bauleistungen 11.2024 05.2025

Bauausführung inkl. Herrichtung umweltfachlicher Kompensationsmaßnahmen 06.2025 05.2028

Bauaufsichtliche Inbetriebnahme und Probebetrieb 06.2028 11.2028

Avisierter Produktionsstart 12.2028
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Nächste Schritte im Jahr 2020

Abschluss der umweltfachlichen 
Kartierung für 

das avisierte Eingriffsgebiet

(bis 10 / 2020)

Durchführung 
Umweltlenkungskreis mit 

Verwaltungen und 
„Werkstatttermine“ mit 

Verbänden

(in 11 / 2020)

Europaweite Ausschreibung, 
Vergabe und Durchführung 

der Planungsphasen

- Grundlagenermittlung (Lph 1) 
- Vorentwurfsplanung (Lph 2)

(Planungsbeginn 11 / 2020)

Durchführung 
Raumordnungsverfahren

(Antragskonferenz vsl. in 11 / 
2020)

Bewertung der Ergebnisse 
aus der Kartierung

und Ableitung etwaiger 
Kompensations- und 
Kohärenzmaßnahmen

(ab 11 / 2020)



11 |  DB Fernverkehr AG  |  P.2848 - Neues ICE-Werk Nürnberg  |  Projektvorstellung / Aktueller Stand | 30.09.2020

~ 200 Jahre nach der ersten Eisenbahn: Nürnberg als Heimat für 
die neue Hochgeschwindigkeitsflotte des Fernverkehrs

1835 2028
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